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©  Absperr-  und  Reguiierventil. 

©  Bei  einem  Absperr-  und  Regulierventil  mit  einem 
wenigstens  eine  axiale  Einlaß-  und  eine  radiale  Aus- 
laßöffnung  aufweisenden,  in  Armaturenkörper  (6) 
einsetzbaren  Gehäuse  (1),  in  dem  quer  zur  Längs- 
achse  eine  mit  wenigstens  einer  Durchtrittsöffnung 
versehene  Ventilsitzscheibe  (3)  unverdrehbar  gehal- 
ten  ist  und  an  der  eine  mit  einer  im  Gehäuse  gela- 
gerten  Ventilspindel  (2)  verdrehbaren  Ventilregulier- 
scheibe  an  der  stromaufwärts  gelegenen  Seite  an- 
liegt,  wobei  die  Ventilregulierscheibe  mit  Hilfe  einer 
Feder  (7)  gegen  die  Ventilsitzscheibe  gestrammt  ist, 
beide  Ventilscheiben  von  einer  stromaufwärts  gele- 
genen  Einlaßöffnung  in  das  Gehäuse  einsetzbar  sind 
und  zwischen  dem  Zulaufkanal  des  Armaturenkör- 
pers  und  dem  Gehäuse  ein  Dichtelement  vorgese- 
hen  ist,  ist  zur  Verbesserung  vorgeschlagen,  daß  die 

i™  Ventilspindel  (2)  mit  einem  am  inneren  Endbereich 
^   ausgebildeten  fußartigen  Exzenter  (21)  in  eine  als 
^   Nut  ausgebildete  Aufnahme  der  Ventilregulierschei- 
CÖ  be  (4)  von  der  Dichtflächenseite  zur  drehfesten  Ver- 
*ß  bindung  paßfederartig  einfaßt,  wobei  in  der  Ventil- 
<v)  sitzscheibe  (3)  wenigstens  eine  Durchtrittsöffnung 
M  (31)  derart  bemessen  ist,  daß  die  Ventilspindel  (2) 

mit  dem  Exzenter  (21)  hindurchführbar  ist. 
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ABSPERR-  UND  REGULIERVENTIL 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Absperr-  und  Regu- 
lierventil,  insbesondere  für  Wasserarmaturen,  mit 
den  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Merkmalen.  Ein  Ventil  dieser  Gattung  ist  bekannt 
(DE  31  07  431  A1).  Bei  diesem  Ventil  ist  die  Ausbil- 
dung  der  Ventilspindel  und  die  Zuordnung  der  Ven- 
ti  Ischeiben  relativ  kompliziert  aufgebaut.  Außerdem 
erfordert  die  Verbindung  zwischen  der  Ventilspin- 
del  und  der  aus  Hartstoff  bestehenden  Ventilregu- 
lierscheibe  eine  genaue  Passung,  um  eine  anzu- 
strebende  spielfreie  Kupplung  zu  erreichen. 
Schließlich  ist  bei  diesem  bekannten  Ventil  die 
Anordnung  und  Ausbildung  der  Feder  für  die  Er- 
zeugung  einer  Vorspannung,  mit  der  die  Ventilre- 
gulierscheibe  gegen  die  Ventilscheibe  gedrückt 
wird,  ungünstig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
eingangs  beschriebene  Ventil  zu  verbessern  und 
insbesondere  eine  einfache  und  sichere  Kupplung 
zwischen  Ventilspindel  und  Ventilregulierscheibe  zu 
schaffen.  Hierbei  gehört  es  mit  zur  Aufgabe,  das 
Ventil  so  auszubilden,  daß  die  Ventilregulierscheibe 
mit  einfachen  Mitteln  in  der  Kupplungslage  ge- 
schützt  halterbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Ventilspindel  mit  einem  am  inneren 
Endbereich  ausgebildeten,  fußartigen  Exzenter  in 
eine  als  Nute  ausgebildete  Aufnahme  der  Ventilre- 
gulierscheibe  von  der  Dichtflächenseite  zur  drehfe- 
sten  Verbindung  paßfederartig  einfaßt,  wobei  in  der 
Ventilsitzscheibe  wenigstens  eine  Durchtrittsöff- 
nung!  derart  bemessen  ist,  daß  die  Ventilspindel 
mit  dem  Exzenter  hindurchführbar  ist.  Mit  dieser 
Anordnung  des  als  Spindelfuß  ausgebildeten  Ex- 
zenters  wird  eine  günstige,  formschlüssige  Kupp- 
lung  erreicht,  die  kein  oder  rur  ein  geringes  Tot- 
spiel  aufweist.  Darüber  hinaus  ist  eine  wesentlich 
günstigere  Krafteinleitung  bei  der  Ventilbetätigung 
in  die  aus  sprödem  Hartstoff  bestehende  Ventilre- 
gulierscheibe  ermöglicht.  Durch  eine  seitliche  Ver- 
bindung  der  Durchtrittsöffnung  mit  einer  Ausneh- 
mung  für  die  Ventilspindel  in  der  Ventilsitzscheibe 
ist  ein  einfaches  Zusammenfügen  gegeben. 
Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den 
Ansprüchen  2  bis  10  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigt 

Figur  1  ein  in  einen  Arrnaturenkörper  einmon- 
tiertes  Absperr-  und  Regulierventil  im  Längs- 
schnitt; 
Figur  2  das  Absperr-  und  Regulierventil  gemäß 
Figur  1  in  der  Schnittebene  II; 
Figur  3  eine  Ventilsitzscheibe  gemäß  Figur  1  im 
Seitenschnitt; 

Figur  4  die  Ventiisitzscheibe  gemäß  Figur  3  in 
Draufsicht; 
Figur  5  die  Ventilregulierscheibe  gemäß  Figur  1 
in  Seitenschnitt; 

5  Figur  6  die  Ventilregulierscheibe  gemäß  Figur  5 
in  Draufsicht; 
Figur  7  die  Ventilspindel  gemäß  Figur  1  in  Sei- 
tenansicht; 
Figur  8  die  Ventilspindel  gemäß  Figur  7  in  der 

70  Schnittetene  VIII; 
Figur  9  die  Ventilspindel  gemäß  Figur  7  in  der 
Schnittebene  IX; 
Figur  10  die  Feder  gemäß  Figur  1  im  Seitensch- 
nitt; 

15  Figur  11  die  Feder  gemäß  Figur  10  in  Drauf- 
sicht. 

Das  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigte  Absperr- 
und  Regulierventil  ist  in  einem  zum  Teil  dargestell- 
ten  Armaturenkörper  6  einmontiert.  Das  Ventil  be- 

20  steht  im  wesentlichen  aus  einem  mit  Gewinde  11, 
vorzugsweise  3/4"  Rohrgewinde,  in  den  Armaturen- 
körper  6  einschraubbaren  Gehäuse  1,  in  dem  die 
Ventilelemente,  wie  Ventilspindel  2,  Ventilsitzschei- 
be  3,  Ventilregulierscheibe  4,  Dichtelement  5  und 

25  Feder  7  als  Baueinheit  angeordnet  sind.  Das  Ventil- 
gehäuse  1  ist  mit  seinen  Außenabmessungen  so 
festgelegt,  das  es  im  Austausch  für  genormte  Ven- 
til  Oberteile  mit  einem  axial  verschiebbaren  Ver- 
schlußglied  alternativ  in  Sanitärarmaturenkörper  6 

30  eingesetzt  werden  kann. 
Koaxial  zur  Mittelachse  15  ist  in  dem  Gehäuse  1 
eine  durchgehende  Bohrung  vorgesehen,  wobei  im 
äußeren,  aus  dem  Armaturenkörper  6  vorkragen- 
den  Teil  eine  Lagerbohrung  17  für  die  Ventilspindel 

35  2  ausgebildet  ist,  in  der  die  Ventilspindel  2  mit  0- 
Ringen  8  gedichtet  gelagert  ist.  Im  Anschluß  an  die 
Lagerbohrung  17  ist  die  Durchgangsbohrung  in 
stromaufwärtiger  Richtung  stufenweise  erweitert  bis 
hin  zur  Eingangsöffnung  16,  in  der  das  Dichtele- 

40  ment  5  angeordnet  ist. 
Die  stromabwärts  angeordnete  Ventilsitzscheibe  3 
ist  an  einer  äußeren  Schulter  18  axial  festliegend 
vom  Gehäuse  1  aufgenommen,  wobei  die  Abdich- 
tung  mit  Hilfe  eines  O-Rings  32  erfolgt.  Zur  Drehsi- 

45  cherung  faßt  die  Ventilsitzscheibe  mit  ohrenförmi- 
gen  Vorsprüngen  32  (siehe  Figur  3  und  4)  in  ent- 
sprechende  Axialnuten  13  in  das  Gehäuse  ein.  Die 
Ventilsitzscheibe  3  weist  eine  Durchtrittsöffnung  31 
mit  einem  Kreisbogen  von  etwas  unter  180°  auf,  so 

so  daß  in  der  Schließstellung  noch  eine  hinreichende 
Überdeckung  zwischen  der  Ventilsitzscheibe  3  und 
der  Ventilregulierscheibe  4  gegeben  ist.  Konzen- 
trisch  in  der  Ventilsitzscheibe  3  ist  außerdem  eine 
halbrundförmige  Ausnehrung  33  für  den  Durchtritt 
der  Ventilspindel  2  ausgebildet,  die  seitlich  zur 
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Durchtrittsöffnung  31  offen  ist.  An  der  stromauf- 
wärts  angeordneten  Stirnseite  ist  die  Ventilregulier- 
scheibe  4  mit  ihrer  Dichtfläche  42  angelagert.  An 
der  Ventilregulierscheibe  4  sind  keine  Vorsprünge 
vorgesehen,  so  daß  sie  im  Gehäuse  1  drehbar 
gelagert  ist.  Sie  weist  dabei  eine  etwa  der  Durch- 
trittsöffnung  31  entsprechende  Durchtrittsöffnung 
43  als  Kreisringsegment  auf.  Der  äußere  Kreisbo- 
gen  44  beträgt  hierbei  ebenfalls  etwas  unter  180°  . 
Senkrecht  zu  der  kreisringförmigen  Durchtrittsöff- 
nung  ist  von  der  Dichtflächenseite  42  aus  eine  nut 
förmige  Aufnahme  41  ausgebildet,  in  die  ein  paßfe- 
derförmiger  Exzenter  21  der  Ventilspindel  2  in  der 
Einbaustellung  einfaßt.  Die  Aufnahme  41  erstreckt 
sich  dabei  vom  Zentrum  ddeeeer  Ventrilregulier- 
scheibe  4  bis  in  den  Randbereich,  wobei  die  Ab- 
messung  so  gewählt  ist,  daß  eine  hinreichende 
Überdeckung  zwischen  Ventilsitzscheibe  3  und 
Ventilregulierscheibe  4  eine  wasserdichte  Absper- 
rung  in  der  Schließstellung  gewährleistet. 
Damit  die  Ventilregulierscheibe  4  in  jeder  Betriebs- 
stellung  die  eforderliche  Mindestanpresung  zur 
Ventilsitzscheibe  3  erfährt,  ist  außerdem  die  Feder 
7  in  Form  einer  Abdeckscheibe  71  stromaufwärts 
vor  der  Ventilregulierscheibe  4  angeordnet,  Hierbei 
ist  die  Einlaßbohrung  16  im  Gehäuse  1  noch  ein- 
mal  leicht  sprunghaft  erweitert,  so  daß  die  Feder  7 
an  einer  Ringschulter  14  axial  zur  Anlage  gelangt. 
In  der  Abdeckscheibe  71  ist  eine  zu  den  Durch- 
trittsöffnungen  31,43  etwa  kongruente  Durchtritts- 
öffnung  72  ausgebildet.  Außerdem  weist  die  Ab- 
deckscheibe  41  Ohren  74  aus  um  90°  umgbogenen 
Laschen  (siehe  Figur  10)  auf,  die  in  die  Axial  nuten 
13  einfassen  und  eine  drehfeste  Halterung  im  Ge- 
häuse  1  gewährleisten.  In  der  Abdeckscheibe  71 
ist  mit  Hilfe  von  Einschnitten  75  ein  Federarm  73 
gebildet,  der  mit  einem  sphärisch  ausgebildeten 
Endbereich  731  im  Zentrum  der  Ventilregulier- 
scheibe  4  an  der  stromaufwärts  gelegenen  Seite 
anliegt  und  so  dimensioniert  ist,  daß  die  erforderli- 
che  Anpressung  der  Ventilscheiben  sichergestellt 
ist. 

Zur  Drehbegrenzung  der  Ventilspindel  2  ist 
stomabwärts  parallel  zum  Exzenter  21  ein  An- 
schlagexzenter  22  an  der  Ventilspindel  2  ausgebil- 
det,  der  mit  entsprechenden  Anschlagnasen  12, 
wie  es  insbesondere  aus  Figur  2  zu  entnehmen  ist, 
zusammenwirkt. 

Die  Montage  des  Absperr-  und  Regulierventils 
kann  in  folgender  Weise  erfolgen: 
Zunächst  wird  die  Ventilsitzscheibe  3  über  den 
Exzenter  21  am  Kopf  23  der  Ventilspindel  2  über- 
gestreift.  Danach  wird  der  Exzenter  21  in  die  Auf- 
nahme  41  der  Ventilregulierscheibe  4  eingeführt 
und  die  so  zusammengefügte  Baueinheit  zusam- 
men  mit  den  Dichtringen  8  und  32  in  die  Durch- 
gangsbohrung  des  Gehäuses  1  eingeführt  bis  die 
Ventilsitzscheibe  3  an  der  Schulter  18  zur  Anlage 

gelangt  ist.  Im  Anschluß  daran  kam  die  Abdeck- 
scheibe  71  eingesetzt  und  zum  Abschluß  das 
Dichtelement  5  in  die  Einlaßöffnung  16  des  Gehäu- 
ses  1  eingeschoben  werden.  Nunmehr  kann  mit 

5  einem  Sprengring  24  die  Ventilspindel  2  in  ihrer 
axialen  Lage  im  Gehäuse  1  fixiert  werden. 
Wird  nun  die  in  dem  Gehäuse  1  gekapselte  Bau- 
einheit  des  Absperr-  und  Regulierventils  in  einen 
Armaturenkörper  6  mit  dem  Gewinde  11  einge- 

w  schraubt,  so  gelangt  das  Dichtelement  5  mit  ihrem 
im  Querschnitt  V-förmig  angeordneten,  stirnseitigen 
Dichtlippen  51  an  einen  einen  Einlaßkanal  61  im 
Armaturenkörper  6  umgebenden  Ventilsitz  63  zur 
Anlage  und  bewirkt  bei  dem  weiteren  Einschraub- 

75  Vorgang  eine  dichte  Verpressung  zwischen  der  Au- 
ßenwandung  der  Einlaßbohrung  16  des  Gehäuses 
1  und  dem  Ventilsitz  63,  da  das  Dichtelement  5 
stromabwärts  axial  von  der  Abdeckscheibe  71  ab- 
gestützt  wird,  die  ihrerseits  wieder  an  der  Rings- 

20  chulter  14  des  Gehäuses  1  abgestützt  ist. 
Das  aus  dem  Einlaßkanal  61  zugeführte  Medium 
kann  somit  mit  der  Ventilregulierscheibe  4  abge- 
sperrt  bzw.  nach  einer  Drehung  der  Ventilslindel  2 
um  180°  in  den  voll  geöffneten  Durchfluß  gebracht 

25  werden,  wobei  das  dann  durch  die  Durchtrittsöff- 
nungen  72,43,31  strömende  Medium  über  radial 
angeordnete  Austrittsöffnungen  19  stromabwärts 
hinter  der  Ventilsitzscheibe  3  aus  dem  Ventilgehäu- 
se  1  austreten  und  von  einem  Auslaßkanal  62  des 

30  Armaturenkörpers  6  aufgenommen  wird. 
Die  Ventilspindel  2,  wie  sie  insbesondere  aus 

Figur  7,  8  und  9  zu  entnehmen  ist,  kann  aus 
Preßmessing  hergestellt  werden,  wobei  der  am 
Kopf  23  ausgebildete  Exzenter  21  sowie  der  An- 

35  schlagexzenter  22  in  einem  Arbeitsgang  hergestellt 
werden  können.  Durch  die  fußartige  Ausbildung 
des  Exzenters  21  können  die  Paßtoleranzen  gün- 
stig  gewählt  werden,  wobei  trotzdem  ein  den  Kom- 
fort  beeinträchtigendes  Totspiel  vermieden  wird. 

40  Zur  spielfreien  Einpassung  des  Exzenters  21  in  die 
Aufnahme  41  kann  dieser  mit  einem  Elastomer 
beschichtet  sein  oder  ein  z.B.  aus  Gummi  beste- 
hender  Schuh  auf  den  fußartigen  Exzenter  21  auf- 
geknöpft  werden. 

45  Mit  Hilfe  der  stromaufwärts  vor  der  Ventilregu- 
lierscheibe  4  angeordneten  Abdeckscheibe  71  wird 
neben  der  Halterung  der  Feder  7  noch  erreicht, 
daß  die  Strömung  des  Fluids  etwa  parallel  zur 
Mittelachse  15  gerichtet  wird,  so  daß  in  Drossei- 

so  Stellung  ein  seitliches  Anströmen  vermieden  ist, 
wodurch  die  Ventilregulierscheibe  4  sich  in  uner- 
wünschter  Weise  selbsttätig  verdrehen  könnte. 
Darüber  hinaus  wird  durch  die  Abdeckscheibe  ein 
Auswaschen  von  zwischen  den  Ventilscheiben  an- 

55  geordneten  Gleitmitteln  reduziert. 

Ansprüche 
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1.  Absperr-  und  Regulierventil  mit  einem  wenig- 
stens  eine  axiale  Einlaß-  und  eine  radiale  Auslaß- 
öffnung  aufweisenden,  in  Armaturenkörper  einsetz- 
baren  Gehäuse,  in  dem  quer  zur  Längsachse  eine 
mit  wenigstens  einer  Durchtrittsöffnung  versehene 
Ventilsitzscheibe  unverdrehbar  gehalten  ist  und  an 
der  eine  mit  einer  im  Giehäuse  gelagerten  Ventil- 
spindel  verdrehbare  Ventilregulierscheibe  an  der 
stromaufwärts  gelegenen  Seite  anliegt,  wobei  die 
Ventilregulierscheibe  mit  Hilfe  einer  Feder  gegen 
die  Ventilsitzscheibe  gestrammt  ist,  beide  Ventil- 
scheiben  von  einer  stromaufwärts  gelegenen  Ein- 
laßöffnung  in  das  Gehäuse  einsetzbar  sind  und 
zwischen  dem  Zulaufkanal  des  Armaturenkörpers 
und  dem  Gehäuse  ein  Dichtelement  vorgesehen 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ventilspindel 
(2)  mit  einem  am  inneren  Endbereich  ausgebilde- 
ten,  fußartigen  Exzenter  (21)  in  eine  als  Nut  ausge- 
tildete  Aufnahme  (41)  der  Ventilregulierscheibe  (4) 
von  der  Dichtflächenseite  zur  drehfesten  Verbin- 
dung  paßfederartig  einfaßt,  wobei  in  der  Ventilsitz- 
scheibe  (3)  wenigstens  eine  Durchtrittsöffnung  (31) 
derart  bemessen  ist,  daß  die  Ventilspindel  (2)  mit 
dem  Exzenter  (21)  hindurchführbar  ist. 
2.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Exzenter  (21) 
einstückig  mit  der  Ventilspindel  (2)  ausgebildet  ist. 
3.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  parallel  aber 
axial  versetzt  zu  dem  Exzenter  (21)  ein  Anschlag- 
exzenter  (22)  an  der  Ventilspindel  (2)  ausgebildet 
ist,  der  mit  Anschlagnasen  (12)  im  Gehäuse  (1)  zur 
Drehbegrenzung  zusammenwirkt. 
4.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  wenigstens  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Feder  (7)  zur  Andrückung  der  Ventilre- 
gulierscheibe  (4)  als  stromaufwärts  liegende  Ab- 
deckscheibe  (71)  ausgebildet  ist,  deren  Durchtritts- 
öffnung  (72)  etwa  der  Durchtrittsöffnung  (43)  in  der 
Ventilregulierscheibe  (4)  entspricht,  wobei  ein  ins 
Zentrum  der  Ventilregulierscheibe  (4)  reichender 
Federarm  (73)  vorgesehen  ist,  der  am  Randbereich 
in  die  Abdeckscheibe  (71)  übergeht,  im  übrigen 
aber  zur  Abdeckscheibe  (71)  federnd  bewegbar  ist. 
5.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (7)  an  ih- 
rem  kreisförmigen  Randbereich  vorstehende  Ohren 
(74)  trägt,  die  in  Axialnuten  (13)  einfassen,  die 
außerdem  die  Ventilsitzscheibe  (3)  im  Gehäuse  (1) 
drehfest  halten,  wobei  die  Feder  (7)  an  einer  Rings- 
chulter  (14)  im  Gehäuse  (1)  anliegt,  die  auch  das 
Dichtelement  (5)  axial  zur  Ventilregulierscheibe  (4) 
abstützt. 
6.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  wenigstens  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Exzenter  (21)  zur  spielfreien  Verbin- 
dung  mit  der  Aufnahme  (41)  in  der  Ventilregulier- 

scheibe  (4)  mit  einem  Elastomer  beschichtet  ist. 
7.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
spielfreien  Verbindung  des  Exzenters  (21)  mit  der 

5  Aufnahme  (41)  ein  aufknöpfbarer  Schuh  aus  Ela- 
stomer  vorgesehen  ist. 
8.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Exzenter  (21)  eine  radiale  Länge  von  etwa  dem 

10  2,5-fachen  Durchmesser  des  Kopfes  (23)  der  Ven- 
tilspindel  (2)  aufweist. 
9.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kopf  (23)  der 
Ventilspindel  (2)  einen  Durchmesser  von  etwa  3 

15  mm  und  die  Aufnahme  (41)  eine  Länge  von  etwa 
10  mm  aufweist. 
10.  Absperr-  und  Regulierventil  nach  wenigstens 
einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  kreisringsegmentförmige  Durch- 

20  trittsöffnung  (43)  in  der  Ventilregulierscheibe  (4) 
ausgebildet  ist,  deren  Kreisbogen  (44)  geringfügig 
unterhalb  180°  beträgt,  und  die  Aufnahme  (41) 
etwa  senkrecht  zur  Basis  des  Kreisbogens  (44) 
angeordnet  ist. 
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